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Eine Nachricht des Street Child Suisse Vorstands 
Wir freuen uns, Sie mit unserem Jahresbericht und dem Jahresabschluss umfassend über die  
Tätigkeiten des Street Child Suisse im Jahr 2021 informieren zu können. Dieser Bericht  
wurde vom Management von SCCH mit Unterstützung der Vorstandsmitglieder und des europäischen  
Street Child Teams erstellt. 
 

2021 war trotz vieler Herausforderungen ein erfolgreiches Jahr für Street Child Suisse. Die  

COVID-Pandemie stellte weiterhin ein grosses Problem für alle Menschen und Organisationen auf der  

Welt dar und die langwierigen Schulschliessungen in vielen unserer Einsatzländer zwangen uns,  

innovative Lösungen zu entwickeln und uns anzupassen, um auf die indirekten Auswirkungen der  

Pandemie auf Bildung, Lebensunterhalt und Sicherheit zu reagieren. Zusätzliche Krisen  

verschlimmerten die Situation in Ländern wie Afghanistan, wo die Kombination aus jahrelangem  

Konflikt, der COVID-Pandemie, dem jüngsten Regierungswechsel und einer der schlimmsten  

Dürreperioden seit 27 Jahren zu schrecklichen Bedingungen geführt hat  

 

Trotz dieser Herausforderungen ist es uns gelungen, unser Netzwerk auszubauen, bestehende 

Partnerschaften zu stärken und Einnahmen durch unsere Fundraising Aktivitäten zu steigern.  

Damit wir mehr Kindern helfen können, haben wir uns als Organisation auf die Steigerung der Effizienz  

und ein besseres Zeitmanagement bezüglich der Projektdurchführung fokussiert. Eine engere  

Zusammenarbeit mit unseren Partnerorganisationen des globalen Street Child Netzwerkes war  

ebenfalls ein Schlüsselfaktor für das Wachstum der Spendeneinahmen und wird auch in  

Zukunft ein wichtiger Schwerpunkt sein, um sicherzustellen, dass wir die Stärken und das Fachwissen  

unseres Teams in unserem gesamten Netzwerk weiter nutzen können  

 

In Bezug auf unsere Arbeit vor Ort beweist das Street Child-Netzwerk weiterhin seine Fähigkeit, sowohl 

in neue Richtungen zu expandieren als auch gleichzeitig bestehende Programme durchzuführen. Insge-

samt hat das globale Netzwerk von Street Child unser bisher intensivstes und wirkungsvollstes Jahr ge-

liefert, indem es unsere Arbeit skaliert und angepasst hat, um Kinder und Gemeinschaften zu unterstüt-

zen, von denen wir wussten, dass sie uns mehr denn je brauchen. Während das globale Netzwerk von 

Street Child in 17 Ländern arbeitete, entfielen drei Viertel unserer Ausgaben auf Sierra Leone, Nigeria, 

Afghanistan, Uganda und Nepal, wo unsere Teams mächtige, wirkungsvolle Programme durchführten. 

 

Wir möchten den Länderteams des globalen Street Child Netzwerk für ihren Ehrgeiz, die Motivation,  

das Talent und die Sorgfalt danken, die sie tagtäglich bei der Unterstützung der Gemeinschaften, in  

denen sie arbeiten, unter Beweis stellen. Wir sind auch besonders dankbar dafür, dass sie uns  

umfassende Informationen über die Entwicklung der Hilfsprojekte in den Ländern, in denen wir tätig  

sind, zur Verfügung stellen, einschliesslich regelmässiger und detaillierter Finanzinformationen, die für  

die Entscheidungsfindung, Überwachung und Berichterstattung verwendet werden. Wir möchten uns  

auch bei unseren lokalen Partner/-innen bedanken und unser Engagement bekräftigen, ihre  

Entwicklung zu unterstützen und gleichzeitig weiterhin durch sie Hilfe zu leisten - in humanitären und  



entwicklungspolitischen Kontexten 

 

Abschliessend möchten wir uns für die Zusammenarbeit und die Beiträge bedanken, die wir von  

Einzelspender/-innen, Unternehmensorganisationen und institutionellen Partnern erhalten. Mit ihren  

Beiträgen sind wir in der Lage, unsere Wirkung erheblich zu steigern und für die vielen Kinder,  

Familien und Gemeinden, die wir mit unserer Arbeit erreichen, etwas zu bewirken. 

 

Das Gesamteinkommen im Jahr 2021 betrug CHF 44’298, das sich aus CHF 7’323 freie Spenden und CHF 

36'975 zweckbestimmte Mittel zusammensetzt.  

Im Finanzbericht erhalten Sie einen vollständigen Überblick über die wirtschaftliche Lage von Street 

Child Suisse. 
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Street Child setzt sich für eine Welt ein, in der kein Kind zurückgelassen 

wird. Dies ist eine Welt, in der alle Kinder zur Schule gehen können - ein 

sicherer Ort, an dem jedes Kind lernen und sich entwickeln kann, um 

sich eine strahlende Zukunft aufzubauen. Wir glauben, dass Bildung die 

Kraft hat, Leben zu verändern und Armut zu reduzieren, und dass es das 

Recht eines jeden Kindes ist, zur Schule zu gehen und zu lernen. 

 

 Der Schwerpunkt von Street Child’s Arbeit liegt auf ressourcenarmen  

Gebieten und Notsituationen. Vor COVID-19 waren bereits 258  

Millionen Kinder nicht in der Schule. Unser Ziel ist es, diesen Kindern zu  

helfen, indem wir ihnen Zugang zu Bildung verschaffen und ihre  

Familien in die Lage versetzen, dafür zu sorgen, dass die Kinder in der  

Schule bleiben können, fernab von Gefahren. Aufgrund der  

umfangreichen Erfahrungen der Organisation mit Gesundheitskrisen  

während der Ebola-Pandemie 2014/15 wusste Street Child, dass  

schnelles Handeln auf Gemeindeebene unerlässlich war. Street Child  

war eine der ersten internationalen Wohltätigkeitsorganisationen, die  

offiziell einen Covid-19-Aufruf gestartet haben, und bis Ende September  

2021 5,6 Millionen Menschen mit Informationen und/oder  

Dienstleistungen erreicht hat, die ihnen helfen sollten, die Pandemie zu  

bewältigen.  

 

Street Child arbeitet dort, wo die Not am grössten ist, bei den am  

stärksten benachteiligten Kindern und Gemeinden. Street Child ist  

bereit, auch dort zu arbeiten, wo andere Organisationen aufgrund der  

besonderen Lage vor Ort nicht mehr aktiv werden - einschliesslich  

abgelegener, schwer erreichbarer Gebiete sowie in von Katastrophen  

betroffenen Regionen. Derzeit ist das globale Netzwerk von Street Child  

in sechzehn Ländern aktiv: Afghanistan, Bangladesch, Burundi,  

Kamerun, Demokratische Republik Kongo, Kenia, Liberia, Mosambik,  

Nepal, Nigeria, Ruanda, Sierra Leone, Somalia, Sri Lanka, Südsudan und  

Uganda. 

 

 

 

 

 

WIR SIND ERGEBNISORIENTIERT. 
 

WIR ARBEITEN MIT UNSEREN LO-

KALEN PARTNERORGANISATIONEN 

ZUSAMMEN, UM DIE GEEIGNETS-

TEN UND NACHHALTIGSTEN STRA-

TEGIEN FÜR DIE PROBLEMLÖSUNG 

IHRER GEMEINSCHAFTEN ZU FIN-

DEN. 
 

MIT IHRER UNTERSTÜTZUNG SIND 

WIR WEITERHIN BEMÜHT, DAS LE-

BEN DER AM GEFÄHRDETSTEN  
MENSCHEN ZU VERBESSERN. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Khushbu*, 17 Jahre alt, Terai Dalit Gemeinde, Nepal 
 
 
 
 
 
 
 
 

Foto: Die 17-jährige Khushbu* ist Teilnehmerin von Street Child of Nepal's 'Marginalised No More'  
Programm, das sinnvolle Bildung, Lebenskompetenzen und Unterstützung für den Lebensunterhalt  
bietet, um die Bildungs- und wirtschaftlichen Chancen von Musahar-Mädchen zu verbessern.  
© Street Child of Nepal. Sehen Sie sich ihre Geschichte hier an. 

* Name zum Schutz der Person geändert 



Der Fokus von Street Child Suisse liegt auf kostengünstigen nachhaltigen Lösungen, die für die Kinder, 

die wir unterstützen, einen echten Unterschied machen. Street Child arbeitet evidenzbasiert, um sich 

selbstkritisch zu hinterfragen, zu lernen und Programme ständig zu verbessern. So können wir maxi-

male Wirkung für so viele Kinder wie möglich zu den geringsten Kosten erzielen. Street Child arbeitet 

vor Ort mit lokalen Partnerorganisationen, mit denen eine langfristige und vertrauensvolle Beziehung 

aufgebaut wird. Street Child fördert gezielt das Wachstum unserer Umsetzungspartner/-innen für 

eine nachhaltige Wirkung der Projekte und für ihre langfristige Rolle in der nationalen Entwicklung. 

 

Street Child wurde ursprünglich 2008 in Grossbritannien gegründet, um ein kleines Projekt in Sierra  

Leone zu unterstützen. Durch die ersten Erfolge und weitere Projekte stieg der Bedarf nach weiteren  

finanziellen Mitteln. Daher wurde im Jahr 2017 Street Child Suisse als unabhängige Organisation gegrün-

det, um durch zusätzliche Spendeneinnahmen die Umsetzung der von Partnerorganisationen des Street 

Child Netzwerks durchgeführten Projekte gezielt zu unterstützen. Seitdem wurden in Europa und in den 

USA weitere Partner-Organisationen gegründet. 

 

Das globale Street Child Netzwerk beruht auf dem oben beschriebenen Prinzip der lokalen Partnerschaf-
ten. Zur effizienten Umsetzung der Projekte in den Projektländern hat Street Child UK als  
Ursprungsorganisation separate, externe Partnerschaften aufgebaut oder lokale eigenständige. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Street Child UK unterstützt seine Partnerorganisationen wie Street Child of Sierra Leone (SCoSL), Street 

Child Europe (SCEU) und Street Child United States (SCUS) weiterhin regelmässig, durch eine Kombina-

tion aus Beratung, finanztechnischer und strategischer Unterstützung. Darüber hinaus ermöglicht diese 

Form der Zusammenarbeit jeder unabhängigen Street Child Organisation, von der Expertise des globa-

len Street Child Netzwerks zu profitieren. Es erlaubt den einzelnen Organisationen zudem, ihre lokale 

Identität im Interesse der übergreifenden Street Child Mission und Vision umzusetzen. 



Die Finanzstruktur des Street Child  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nadine's Geschichte 
 
Im ländlichen Nordwesten Kameruns ist auf ehemaligem 
Busch- und Ackerland eine semi-permanente Siedlung 
entstanden, in der 1'200 intern vertriebene Männer, Frauen 
und Kinder Zuflucht vor den Kämpfen suchen.  
 
Nadine* lebt hier seit 2 Jahren zusammen mit ihren Eltern und 
Geschwistern. Die Siedlung bietet zwar Schutz vor Schüssen 
und Angriffen, ist aber schlecht ausgestattet und verfügt über 
keinerlei Infrastruktur oder Zugang zu Dienstleistungen. Es 
gibt keinen Zugang zu grundlegender Infrastruktur wie 
fliessendem Wasser oder Toiletten, und, was für Nadine am 
frustrierendsten ist, es gibt keine 
Schule. Nadine hatte vor Ausbruch des Konflikts in ihrem Dorf 
einige Schuljahre absolviert, aber ihre Schule ist, wie über 80 
% der Schulen in den vom Konflikt betroffenen anglophonen 
Regionen, seit 2016 geschlossen, als die bewaffneten 
Gruppen einen Bildungsboykott verhängten. 
 
Nadine hat seit 5 Jahren keine Schule mehr besucht. Als der 
lokale Partner von Street Child, SHUMAS, in die Siedlung kam, 
um die Idee der Einrichtung von Gemeinschafts-Lernräumen 
vorzustellen, meldeten sich Nadine und ihre Freunde sofort 
für das Projekt an. Mit der Unterstützung von Street Child 
schulte SHUMAS die 
Gemeindemitglieder in grundlegenden Lese- und 
Schreibfertigkeiten 
sowie in der Durchführung von Spielen und Aktivitäten zur 
Vermittlung von Lebenskompetenzen. Das Programm wurde 
von den 
übrigen Gemeindemitgliedern unterstützt, die mit Hilfe von 
Ästen 
Strukturen bauten, die als Lernräume genutzt werden 
konnten. 
 

 
 
 
 
 
 
 

Die Finanzstruktur des Street Child Netz-
werkes ist so aufgebaut, dass es ein  
Maximum an Partnerschaft und Effizienz  
ermöglicht. Es nutzt wichtige  
institutionelle Finanzierungen, um die  
essenzielle öffentliche Finanzierung, die  
Street Child durch Stiftungen, private  
Unternehmen und Einzelpersonen  
erhält, zu erhalten. Die spezifische  
institutionelle Finanzierung trägt auch  
dazu bei, zweckgebundene und nicht  
zweckgebundene Reserven aufzubauen,  
die es Street Child ermöglichen, neue  
Projekte zu entwickeln, wichtige  
Feldforschung zu betreiben und die  
globale Reichweite und Präsenz zu  
vergrössern. 
 
Alle Teilorganisationen in ihrer  
Gesamtheit bilden das globale Street  
Child Netzwerk. Dieses Netzwerk wird in  
diesem Bericht als Street Child bezeich-
net. 



 

Januar 
Nach den Covid-19-Schulschliessungen wurden die Schulen in Nigeria wieder geöffnet. Dies war der Beginn 
eines Programms zur Wiederherstellung von Lernverlusten im Bundesstaat Borno, dass sich an 45'000 Kin-

der und 5'000 Erwachsene, Lehrkräfte und Eltern richtet. 

Februar 

Street Child schloss sich der Charter for Change an, einer Initiative, die sowohl von nationalen als auch von 
internationalen NGOs geleitet wird, um die Funktionsweise des humanitären Systems praktisch zu verän-

dern und eine stärker lokal geführte Reaktion zu ermöglichen. Als Unterzeichner hat sich Street Child bereit 
erklärt, die acht Verpflichtungen des C4C umzusetzen, um die Ungleichgewichte und Ungleichheiten im glo-

balen humanitären System anzugehen. Die Fortschritte bei der Erfüllung dieser Verpflichtungen werden 
jährlich überprüft. Diese Verpflichtungen sind: Direkte Finanzierung, Partnerschaften, Transparenz, Rekru-

tierung, Interessenvertretung, Gleichstellung, Unterstützung und Förderung. 

März 

Street Child of Nepal freut sich sehr, dass ein wichtiger Teil ihrer COVID-19-Reaktion für Musahar-Mädchen 
von der Mädchenbildungsinitiative der Vereinten Nationen (UNGEI) anerkannt wurde. Am Internationalen 
Frauentag hat UNGEI einen 8-seitigen Bericht über die Reaktion des Flaggschiff-Programms "Marginalised 

No More" von Street Child auf COVID-19 auf seinem "Knowledge Hub" veröffentlicht.  

April 

Street Child und unser lokaler Partner Uyisenga Ni Imanzi führen ein Pilotprojekt unseres World Innovation 
Summit for Education - WISE - durch. WISE ist ein preisgekröntes Programm für Familienunternehmen im 

Bildungsbereich. Das Pilotprojekt, das im Oktober letzten Jahres startete, unterstützt 60 Betreuer dabei, die 
Ausbildung ihrer Kinder durch die Bereitstellung von Zuschüssen für Existenzgründungen, Schulungen und 
Mentoring nachhaltig zu unterstützen und zu sparen. In diesem Monat (April 2021) wurde die zweite Ko-

horte von 25 Pflegekräften in das Programm aufgenommen, erhielt ihren Zuschuss für die Unternehmens-
gründung und wurde in den Sparplan aufgenommen. 

Mai 
Street Child Suisse hat eine Spende von der Kennedy School erhalten, die uns hilft, eine Schule in Mosam-

bik zu bauen und marginalisierte Mädchen in Nepal zu unterstützen. 

Juni 

Im Juni hat Street Child im Rahmen des Farmers Network-Projekts Build Africa Kenya dabei unterstützt, 
Landwirte in Nakuru County mit befruchteten Eiern für ihre Inkubatoren zu versorgen, die im Rahmen des 
Projekts an 10 lokale CBOs vergeben werden. Die Eier stammen von einem zertifizierten Bauernhof, der 

sich auf befruchtete Eier spezialisiert hat. Diese Art der Unterstützung ermöglicht es den Landwirten, ihre 
Brut aufzubauen und schliesslich ihre eigenen befruchteten Eier für die Bebrütung zu produzieren. 

Juli 

Unsere Schwesterorganisation Street Child UK wurde als neuer Global Charity Partner der internationalen 
Anwaltskanzlei Allen & Overy ausgewählt. Die Partnerschaft, die von September 2021 bis Juli 2023 läuft, 

zielt darauf ab, 1 Million Pfund zu sammeln, von denen die Hälfte für die Unterstützung von 40 ländlichen 
Grundschulen und 1'500 Mädchen in der Sekundarschule in Sierra Leone ausgegeben wird, sowie eine er-

hebliche Pro-Bono-Unterstützung. 

September 

Street Child unterstützte Social Action for Development, um über 1500 Batwa-Kinder, die noch nie eine 
Schule besucht haben, in drei Provinzen Burundis mit Schulmaterial zu versorgen. Diese Kits werden diesen 
Kindern die notwendigen Materialien und Unterstützung bieten, um ihren Weg in die Bildung zu beginnen. 
Das Projekt "Happy Day One to School" von Street Child sorgte in Burundi für Schlagzeilen. Die Ministerin 

für Solidarität und Soziales, Immelde Sabushimike, nahm an der Verteilung dieser Kits teil.  

Oktober Die Stiftung Däster-Schild bewilligte Street Child Suisse den Aufbau von Familienunternehmen in Ruanda 

November 

In Uganda wurde ein von Street Child (AWYAD) entwickeltes und von der UEFA-Stiftung für Kinder unter-
stütztes Programm "Sport für Entwicklung" konzipiert und umgesetzt, um auf die Risiken zu reagieren, de-
nen Mädchen in der Geflüchtetensiedlung Palabek ausgesetzt sind. Es wurde in 10 Grundschulen in der ge-
samten Siedlung eingeführt und umfasste die Durchführung von Netball-, Fussball- und Volleyballsitzungen. 

Dezember 
Street Child Suisse erhielt 7'000 CHF von der Sustainable Future Foundation (Somaliland) und weitere 

25'000 CHF von der Fresh Leaf Foundation (Nepal). 

 



 

 
 

 

 

 



 
 
 



 

 

Street Child Suisse konnte im Jahr 2021 erfolgreich folgende Projekte fördern:   

 

 

Schulbau in Cabo Delgado  
In den letzten zwei Jahren wurde die nördliche Provinz Cabo Delgado in Mosambik von gewalt-
tätigen Aktivitäten der Aufständischen, einem verheerenden Wirbelsturm und schweren Über-
schwemmungen heimgesucht, wobei viele Distrikte für humanitäre Hilfe nicht zugänglich sind. 
Dies hat zu erhöhter Ernährungsunsicherheit, Unterernährung und einem Ausbruch von Cholera 
geführt. Seit Beginn unserer Arbeit im Oktober 2019 hat Street Child eine enge Beziehung zum UN-Büro 
für humanitäre Angelegenheiten (OCHA) und den Provinzministerien für Bildung, Gender, Kinder und 
Soziales aufgebaut. Wir sind aktives Mitglied in den Clustern Bildung und Schutz sowie in den Unterclus-
tern geschlechtsspezifische Gewalt und Kinderschutz. Durch dieses Engagement konnten wir erfolgreich 
zur Erholung nach dem Zyklon beitragen, indem wir einen Block von drei Klassenzimmern mit Materia-
lien aus der Region in einer Grundschule mit über tausend Schülern sanierten und die Bereitstellung von 
Lern- und Lehrmaterialien sicherstellten. In Zusammenarbeit mit Lehrkräften und Mitgliedern des Schul-
rats wurden Schulungen zu psychosozialer Unterstützung, Kinderschutz und Katastrophenvorsorge 



durchgeführt, wobei der Schulrat bei der Entwicklung des grundlegenden Schulnotfallplans und der brei-
teren Interessenvertretung der Gemeinschaft zur Katastrophenvorsorge unterstützt wurde.  
 

Finanzielle Förderung 

Jahr Partner Zeitraum Budget (CHF) Geldgeber Resultat 

2021 

Street Child of Mo-

zambique 2021         2,548  

John F. Kennedy 

Int school 

Ein 3-Klassenzimmer-Schulbau für 

Schülerinnen und Schüler in Cabo 

Delgado 

 
 

 
Freiheit durch Bildung und wirtschaftliche Förderung für Musahar-Mädchen 
Die Musahars sind die politisch am stärksten marginalisierte, wirtschaftlich ausgebeutete und sozial aus-
gegrenzte Gruppe in Nepal. Die Alphabetisierungsrate der Frauen und Mädchen in Musahar beträgt nur 
3.8 %, und 100 % gehen nach dem zehnten Lebensjahr nicht mehr zur Schule. Aufgrund ihres "unantast-
baren" Status haben 23'000 Musahar-Mädchen in Nepal keinen Zugang zu Bildung und Beschäftigungs-
möglichkeiten und sind in einem Kreislauf aus extremer Armut und sozialer Ausgrenzung gefangen. 
Street Child hat ein Programm ins Leben gerufen, um über 7'800 Musahar-Mädchen in einigen der ent-
legensten Regionen Nepals dabei zu unterstützen, Zugang zu Bildung und Arbeit zu erhalten und so den 
Kreislauf der Schuldknechtschaft zu durchbrechen. 
 

 

Finanzielle Förderung 

Jahr Partner Zeitraum Budget (CHF) Geldgeber Resultat 

2020 

 Street Child 

of Nepal  

Dezember 2020 bis 

November 2021          17,982  

Fresh Leaf 

foundation 

Aufbau von COVID-19-resilienten Un-

ternehmen für 210 Mädchen 

2020 

 Street Child 

of Nepal  

Dezember 2020 bis 

November 2021            2,700  

Anne Frank 

Fonds 

Bildungsförderung, Kurse zu Lebens-

kompetenzen und Zugang zum Ar-

beitsmarkt für 5 Musahar-Mädchen 

2021 

 Street Child 

of Nepal  

April 2021 bis März 

2022            3,638  

John F. Ken-

nedy Int 

school 

Bildungsförderung, Kurse für Lebens-

kompetenzen und Zugang zum Ar-

beitsmarkt für 7 Musahar-Mädchen 

2021 

 Street Child 

of Nepal  

Dezember 2021 to 

März 2022          22,977  

Fresh Leaf 

foundation 

Aufbau von COVID-19-resilienten Un-

ternehmen für 210 Mädchen 

 

 



 

 
Familienunternehmensprogramm für Bildung 
Familien in Ruanda, insbesondere in ländlichen Gebieten, sehen sich mit einem 

schwierigen wirtschaftlichen Umfeld konfrontiert, in dem nur begrenzter Zugang zu Kapital und man-
gelnde kaufmännische Ausbildung ihre Existenzmöglichkeiten und damit ihre Erwerbsmöglichkeiten ein-
schränken. Infolgedessen können sich viele Familien das Schulgeld oder andere Kosten wie Uniformen 
oder Schulmaterial nicht leisten. Um diese Situation umzukehren, hat Street Child sein preisgekröntes 
Family Business Scheme eingeführt, das sich an 50 Familien richtet, deren Kinder derzeit im geerbten 
Stipendienprogramm von Street Child eingeschrieben sind. Durch die Bereitstellung von Schulungen zur 
finanziellen Bildung, Unterstützung für Unternehmen und Ersparnisse sowie einen Geldzuschuss wur-
den Familien wirtschaftlich gestärkt und sind nun in der Lage, sich die Bildungsausgaben für die Ausbil-
dung ihrer Kinder zu leisten. 

 

Finanzielle Förderung 

Jahr Partner Zeitraum Budget Geldgeber Resultat 

2021 
Uyisenga 

Nmanzi 

Oktober 2021 bis Sep-

tember 2022 
 €     4500 

Däster-Schild Stif-

tung 

Stipendien für 7 Kinder und Unter-

nehmensunterstützung für deren 

Familien 

 



  
 

 
 
 
 
 

 

„Ungeachtet meiner 
Herausforderungen im 

Leben werde ich mit der 
Unterstützung von 
Street Child meine 

Träume verwirklichen.“ 



 

 

Street Child Suisse ist ein gemeinnütziger Verein und unterliegt den Statuten vom 10.02.2017.  Der Vor-

stand von Street Child Suisse trifft sich mindestens zweimal im Jahr und ist verantwortlich für die Ge-

samtleitung der Wohltätigkeitsorganisation sowie für die strategische Kern- und Fundraising-Politik un-

ter Berücksichtigung der Beratung durch die Geschäftsleitung und das operative Team. Der Vorstand 

delegiert das Tagesgeschäft der Wohltätigkeitsorganisation an das Management- und Betriebsteam.  

Street Child Suisse wird vom Vorstand geleitet und von drei britischen Vertragsmitarbeitern, 

Freiwilligen und Praktikanten aus unserem zentralen europäischen Büro von Street Child un-

terstützt. Sie sind für das tägliche Management der Organisation verantwortlich, einschliess-

lich, aber nicht beschränkt auf: Fundraising, Betrieb, Kommunikation, Marketing, Projektlei-

tung und Berichterstattung. 

  

Die Ernennung der Vorstandsmitglieder erfolgt unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der Organisa-

tion, der Eignung beider Parteien und der Fähigkeiten der Kandidaten. 

Street Child Suisse sensibilisiert neue Vorstandsmitglieder für ihre gesetzlichen Verpflichtungen in Bezug 

auf die Wohltätigkeitsorganisation und ihre Rolle darin. Neue Vorstandsmitglieder erhalten die erfor-

derliche Ausbildung, damit sie ihre Aufgaben nach besten Kräften wahrnehmen und sicherstellen kön-

nen, dass sie im besten Interesse der Wohltätigkeitsorganisation handeln. Bei der Ernennung neuer Vor-

standsmitglieder erhalten sie vom Senior Management Team ein Briefing und Hintergrundinformatio-

nen über die Wohltätigkeitsorganisation, einschliesslich Governance, Finanzen und aktueller Strategien 

und Pläne. Alle Vorstandsmitglieder haben die Möglichkeit, unsere Projekte auf eigene Kosten zu be-

sichtigen. 

 

Der Vorstand von Street Child Suisse hält eine Reservenpolitik für wesentlich, um die Kontinu-

ität der Pläne und Aktivitäten der Organisation im unwahrscheinlichen Fall eines erheblichen 

Rückgangs der Finanzierung zu gewährleisten. Gemäss dieser Politik sollten nicht zweckgebun-

dene Mittel, die noch nicht für eine bestimmte Verwendung vorgesehen sind, auf einem Ni-

veau gehalten werden, das mindestens den Betrag von drei Monaten der Kernausgaben ent-

spricht.  

 

Die Finanzpolitik der Organisation sieht vor, Mittel für Entwicklungsprojekte und -programme 

bereitzustellen, die von unseren Partnerorganisationen aus dem Global Street Child Network 

durchgeführt werden (direkt für gemeinnützige Aktivitäten) oder diese Mittel in Fundraising-



Initiativen zur Steigerung der Einnahmen in den Folgeperioden zu investieren.  

 

 
 

 
 Dezember 31, 2021 Dezember 31, 2020 

AKTIA CHF CHF 

Umlaufvermögen     

Barmittel und Bankgutha-
ben 

                              
21,350  

                              
24,600  

     

                               
21,350  

                              
24,600  

PASSIVA     

Reserven und Fondskapi-
tal 

    

Zweckbestimmte Mittel 
                             

19,376  
                              

22,980  
 

Freie Mittel 
                               

1,974  
                                

1,620  
 

     

Verbindlichkeiten     

Verbindlichkeiten Sozial-
versicherung 

                                      
-    

                                       
-    

 

   
                             

21,350  
                              

24,600  

 
 
 
 
 
  



 
 

  2021   2020  
  CHF  CHF 

 Ertrag      

  Einnahmen aus Fundraising (3)  
               

44,298  
                

28,272  

  Zweckbestimmte Mittel  
               

36,975  
                

27,980  

  Freie Mittel 
                 

7,323  
                     292  

     

 Aufwand         
  Projektkosten        

  Zweckbestimmte Mittel (4)  -             40,579    
-                

5,000  

  Freie Mittel (5)  
-                

6,873  
                          -    

 Gesamt Projektkosten -             47,452    
-                

5,000  

  
Administrative Kosten  

      

  Personal                          -                              -    

  Andere (6)  -                     96    
-                   

182  

  Gesamt Administrative Kosten  -                     96    
-                   

182  
     

                          -                             -    
     

 Ergebnis  -                
3,250  

  
               

23,090  
        

 Zuweisung des Ergebnisses        

  Projektrücklagen 
-                

3,604  
  

               
22,980  

  Andere Rücklagen                      354                        110  

  -                
3,250  

  
               

23,090  

 
 
 
 
 



  



 
 

Aktivitäten  
 
Die Aktivitäten von Street Child Suisse bestehen im Wesentlichen aus folgenden Bereichen:  
 
Wir leisten einen Beitrag zu den beiden Grundrechten von Kindern auf der ganzen Welt, nämlich: 
Bereitstellung eines sicheren Zuhauses und hochwertiger Bildung. 
 
Der Vorstand besteht aus: 
 
Vorsitzende: Rebecca John 

Schriftführerin: Anna Zampa 

Schatzmeister: Florian Weimert 

  
 
Die eingetragene Adresse von Street Child Suisse lautet Rue de la Navigation 13, 1201 Genève. 
 

 
Allgemeine Rechnungslegungsgrundsätze für die Aufstellung des Jahresabschlusses  
 
Die Jahresrechnung wurde in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Steuergesetz für Vereine 
erstellt. 
 
Die Bewertung der Vermögenswerte und Schulden sowie die Ermittlung des Ergebnisses erfolgt nach 
dem historischen Anschaffungskostenplan.  
 
Erträge und Aufwendungen werden in dem Geschäftsjahr erfasst, auf das sie sich beziehen. Gewinne 
werden erfasst, wenn sie ausgezahlt wurden.  

 
 
  



Grundsätze der Bewertung von Vermögenswerten und Schulden 
 
Allgemein 
Sofern nicht anders angegeben, werden Vermögenswerte und Schulden zu historischen Anschaf-
fungskosten ausgewiesen. 
 
 
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente werden zum Nominalwert bewertet. 
 
 
Reserven und Fonds 
 
Zweckgebundene Mittel 
Die zweckgebundenen Mittel beziehen sich auf Mittel, die vom Vorstand für einen bestimmten 
Zweck auf der Grundlage der zugrunde liegenden Spendenvereinbarungen verwendet werden sol-
len. Die zweckgebundenen Mittel werden in der Finanzperiode, in der die Aufwendungen für den 
vorgesehenen Zweck für den aufgewendeten Betrag erfasst werden, gegen die Gewinn- und Auf-
wendungsrechnung in Rechnung gestellt. 
 
Nicht zweckgebundene Mittel 
Dieser Teil der Reserven steht frei zur Verfügung, um in Übereinstimmung mit den Unternehmens-
zielen ausgegeben zu werden. 
 
 
Rechnungslegungsgrundsätze zur Ermittlung des Ergebnisses 
 
Allgemein 
Das Ergebnis ergibt sich aus den Erträgen aus Geschäftstätigkeit und sonstigen Erträgen abzüglich 
der im Geschäftsjahr gezahlten Aufwendungen unter Berücksichtigung der vorgenannten Bewer-
tungsgrundsätze.  
 
Erträge aus eigener Mittelbeschaffung 
Erträge aus dem eigenen Fundraising werden frühestens in der Berichtsperiode, in der sie verein-
nahmt werden, als Erträge bilanziert. 
 
Aufwendungen 
Aufwendungen für Projekte oder sonstige Aufwendungen werden in dem Jahr erfasst, in dem sie 
gezahlt werden.  
 
Eventualverbindlichkeiten werden in dem Jahr angesetzt, in dem feststeht, dass die Bedingungen 
erfüllt werden. 
 
 
Ertrag und Aufwand    
Erträge und Aufwendungen umfassen Zinseinkünfte für den aktuellen Berichtszeitraum. Wechsel-
kursdifferenzen, die bei der Abwicklung oder Umrechnung von Geldmitteln entstehen, werden im 
Ergebnisbericht im Zeitraum erfasst, in dem sie realisiert werden. 



 
 

 
 

AKTIVA    
    

 Umlaufvermögen     
         31.12.2021       31.12.2020  

 1. Barmittel und Bank - PostFinance  CHF CHF 

  Konto                        21,350  
                      

24,600  
    

    

PASSIVA    

 2. Rücklagen und 
Fonds 

              2021              2020  

 Zweckbestimmte Mittel CHF CHF 
  Stand per 01.01.21                        22,980                                 -    

  Zuweisung  -                       3,604  
                      

22,980  

  Saldo per 31.12.2021                        19,376  
                      

22,980  
    
    

 Andere Zweckbestimmte 
Mittel 

  

  Saldo per 01.01.2021  
                         

1,620  
                         

1,511  

  Zuweisung                              354  
                            

110  

  Saldo per 31.12.2021  
                         

1,974  
                         

1,620  
    

                        21,350  
                      

24,600  

 
 

Die zweckgebundenen Mittel reduzierten sich um CHF 3'604. Sie widmen sich definierten Projekten. Die 

freien Reserven erhöhten sich um CHF 354 und werden zeitnah für «Eigenanteile» bei Co-finanzierten 

Projekte, zukünftigen Projektförderungen, zukünftigen Betriebsausgaben und möglichen Finanzierungs-

schwankungen verwendet. 

 

Im Jahr 2021 hat der Vorstand weder Lohn noch andere Einkünfte von Street Child Suisse erhalten.  

 

Die zweckgebundenen Mittel stellen die Eventualverbindlichkeiten von Street Child Suisse zum Jahres-

ende dar. 



 

 
 

   Jahr 2021   Jahr 2020   Differenz  

 3. Erträge aus eigener Fundraising Tätigkeit CHF CHF CHF 

  Direkte Spenden  
                               

-    
                            

292  
                

292  

  Sonstige Organisationen & 
Events  

                            
450  

                               
-    

-               
450  

  Stiftungen und örtlichen För-
dergeber 

                      
43,848  

                      
27,980  

-         
15,868  

                        
44,298  

                      
28,272  

-         
16,027  

 

 
   Jahr 2021   Jahr 2020  

 4. Projektgebundene Ausgaben  CHF CHF 

  Nepal  
-                     

37,545  
-                       

5,000  

  Ruanda  
-                       

3,035  
                               

-    
      

    
                     -

40,579  
                       -

5,000  

 
 

   Year 2021   Year 2020  

 5. Nichtprojektgebundene Ausgaben  CHF CHF 

  Mozambique  
-                       

2,831  
                               

-    

  Nepal  
-                       

4,042  
                               

-    
      

    
                       -

6,873  
                               

-    

 
 
 
Im Jahr 2020 betrug das Gesamteinkommen von Street Child Suisse 44'298. Dies ist vor allem auf erheb-

liche Treuhand- und Stiftungsbeiträge zurückzuführen. Im Einklang mit unserer Strategie haben wir uns 

im Jahr 2021 stark auf den Aufbau neuer und die weitere Stärkung von Beziehungen zu wichtigen Part-

nern und Gebern konzentriert. Dies dürfte ein wichtiger Faktor für die Aufstockung der Mittel durch 

diese Organisationen sein.  Die anderen Spenden sind uneingeschränkt, und wir sind bestrebt, mehr 

Kanäle im Unternehmensbereich zu finden, um mehr uneingeschränkte Mittel zu beschaffen. 

  



Denn 2021 war wieder ein schwieriges Jahr für das Fundraising. Unser Fokus für 2022 liegt weiterhin auf 

der Entwicklung eines strukturierten Ansatzes, um eine nachhaltigere eingeschränkte und uneinge-

schränkte Finanzierung für die Zukunft zu gewährleisten. 

 
6. Administrative Kos-
ten  

  Jahr 2021   Jahr 2020   Differenz  

  CHF CHF CHF 

  Bankgebühren  
-                             

96  
-                          

182  
-                 

86  

  -                             
96  

-                          
182  

-                 
86  

 
 

Analyse 

Im Jahr 2021 belief sich der gesamte Betriebsaufwand auf CHF 96, das weniger als 1,0% des Gesamtein-
kommens entspricht. Dies liegt deutlich unter unserem internen Grenzwert von 10 %.  
 

Der Jahresbericht wurde vom Street Child Suisse Vorstand am 01.04.2022 erstellt.  

 

Geneva, 01.04.2022   

Rebecca John - Präsidentin   



 

Foto: Studenten im TaRL Unterricht in Ada-
mawa State, Nigeria 



  

  
Street Child arbeitet seit 25 Jahren in dem Land und hat erlebt, wie unsere afghanischen Mitarbeiter/-
innen in vielen schwierigen Phasen Erfolge erzielt haben. Im Jahr 2021 hat Street Child seine Ziele über-
troffen und mehr als 50'000 Kinder erreicht, vor allem in ländlichen Gebieten, in denen das Islamische 
Emirat Afghanistan (Taliban) seit langem eine De-facto-Behörde ist. Street Child arbeitet nicht nur in den 
am schwersten zu erreichenden Distrikten Afghanistans, sondern hat auch bewiesen, dass man in der 
Lage ist, mit den Regierungsbehörden zusammenzuarbeiten, um die Ziele für die Kinder zu erreichen. 
Dazu misst und verbessert Street Child monatlich die Lehr- und Lernprozesse und -ergebnisse. 
 
Als der Konflikt und die Covid-19-Krise in Afghanistan zusammenfielen, wurden Hilfe und Unterstützung 
unterbrochen, was die Belastung und das Trauma bei den betroffenen Kindern und Gemeinden noch 
verschlimmerte. Street Child startete eine gross angelegte Aktion in Badakhshan, Bamyan, Kabul und 
Paktika. Street Child’s Fallmanagement-Beauftragten und Berater/-innen erreichten 21'438 Personen 
mit einem umfassenden Paket an physischen und psychosozialen Schutzleistungen. Als wichtige Kom-
ponente der Nachhaltigkeitsstrategie richtete Street Child 56 gemeindebasierte Kinderschutzkomitees 
ein und schulte sie darin, Risiken zu erkennen und psychosoziale Unterstützung für Kinder und Erwach-
sene zu leisten. Mit dem Wintereinbruch sind Millionen von Menschen von schweren Formen der Er-
nährungsunsicherheit betroffen und befinden sich in einer äusserst prekären Situation. Street Child ver-
teilte Lebensmittel und warme Kleidung an 2'500 Familien, damit sie die Kälte überstehen konnten, und 
andere erhielten über UNICEF eine Mehrzweck-Bargeldhilfe.  
  

Seit März 2020 wurden alle Bildungseinrichtungen in Bangladesch für 18 Monate geschlossen, um die  
Ausbreitung von Covid-19 einzudämmen. Seit Beginn der Pandemie ist die Bildung von 37 Millionen 
Kindern in Bangladesch stark beeinträchtigt worden. Street Child ist die erste Organisation in Bangla-
desch, die auf die Covid-19-Krise reagiert hat. So wurde, sowohl im Rohingya-Geflüchtetenlager als auch 
in den Gastgemeinden in Cox's Bazar Soforthilfe geleistet. Street Child’s freiwillige Helfer/-innen haben 
mehr als 48'000 Haushalte durch Aufklärungsarbeit von Tür zu Tür erreicht und 1'155 Hygiene- und In-
formationspakete mit Masken, Handdesinfektionsmitteln, Seife und Bleichmittel verteilt. 
  
Street Child’s lokale Partner/-innen erstellten einen Forschungsbericht über „Gewalt gegen Kinder" auf-
grund von Covid-19, der zeigte, wie die Pandemie das Leben der Kinder von Rohingya-Geflüchteten ge-
fährdet. Als Reaktion darauf entwickelte Street Child ein intensives Programm, das sich an 10'616 mar-
ginalisierte Kinder und 1'901 Jugendliche richtet. Dieses bot Beratung zur psychischen Gesundheit und 
psychologische Erste Hilfe an, um psychischen Stress und Traumata abzubauen. Gemeinsam mit Street 
Child’s Partner/-innen vor Ort wurde ein robustes Fallmanagement und Überweisungsdienste durchge-
führt, um die Kinder vor sexuellem und körperlichem Missbrauch zu schützen. Zudem wurden Schulun-
gen zum Schutz der Mitarbeitenden, Gemeindeleiter/-innen und Freiwilligen angeboten. Darüber 



hinaus konnten kinderfreundliche Räume und eine Jugendbegegnungsstätte eingerichtet und in diesen 
Gebäuden Spiel- und Lernaktivitäten durchgeführt werden. Zahlreiche nationale, internationale, UN- 
und Regierungsvertreter/-innen lobten diese Initiative und verpflichteten sich, den Vorschlag zur Ver-
ringerung der Gewalt gegen Kinder weiter zu verfolgen.  
 

 
Das Projekt „Happy Day One to School“ von Street Child hat in Burundi für Schlagzeilen gesorgt. Der 
Minister für Solidarität und soziale Angelegenheiten war bei der Verteilung der Schulsets anwesend, die 
den Batwa-Kindern die notwendigen Materialien und Unterstützung für den Beginn ihrer Schullaufbahn 
bieten. Neben der Verteilung der Lernpakete boten die lokalen Partner/-innen auch Förderkurse an, die 
sich positiv auf das sozialpädagogische Leben von 1'822 Mädchen und 1'034 Jungen auswirkten. 
  
Street Child unterstützte die Verbreitung von Kinderschutzschulungen für Gemeindeleiter/-innen und 
lokale Behörden, die für verschiedene Themen sensibilisiert wurden, wie z. B. die Einbeziehung von 
Randgruppen-Kindern in die Schule, die Bedeutung von Bildung und Covid-19-Sensibilisierungs- und Prä-
ventionsmassnahmen. Darüber hinaus wurden sechs kinderfreundliche Räume eingerichtet, in denen 
Kinder Zugang zu Spiel- und Sportaktivitäten haben. Diese Räume sollen den sozialen Zusammenhalt 
und die Eingliederung von Kindern in das Gemeinschafts- und Bildungsleben stärken, insbesondere von 
Kindern der Batwa-Minderheit, die am stärksten vom Schulabbruch bedroht sind. Gemeinsam mit Street 
Child’s Partner Famille Maintenant wurde ein weiteres Projekt ins Leben gerufen, das 187 Batwa-Fami-
lien bei der Verbesserung ihres Einkommens helfen soll, indem ihnen Unterstützung in Form von Alpha-
betisierungskursen, Zuschüssen für Kleinstunternehmen und Ausrüstung für einkommensschaffende 
Massnahmen geboten wird. Street Child wollte sicherstellen, dass sich die Massnahme nachhaltig auf 
den Lebensunterhalt der Familien auswirkt und sie in die Lage versetzt, ihren Kindern langfristig den 
Schulbesuch zu finanzieren  
  

  
Nach der anglophonen Krise im Nordwesten und Südwesten des Landes nahm Street Child 2020 seine 
Arbeit in Kamerun auf. Im März 2021 wurde ein gross angelegtes Projekt mit Street Child’s kameruni-
schen Partner LUKMEF gestartet, das von UNICEF mitfinanziert wird. Dieses Projekt zielte darauf ab, 
Gemeinden, die durch die anhaltenden Kämpfe im Land vertrieben wurden, dringend benötigte Dienste 
in den Bereichen Kinderschutz, Gesundheit, Ernährung und WASH zur Verfügung zu stellen. In nur sechs 
Monaten erreichte das Projekt mehr als 10'000 Familien.  
 
Trotz der Herausforderungen, die sich aus der Bewaffnung der Bildung durch die Konfliktparteien erge-
ben, hat Street Child in diesem Jahr ein erstes bildungsorientiertes Programm in den westlichen Regio-
nen ins Leben gerufen. So wurden Bewertungen durchgeführt, um das Bewusstsein für die Bedürfnisse 
der Gemeinschaften vor Ort zu schärfen und bedarfsgerechte Initiativen zu entwickeln und zu finanzie-
ren. Mit finanzieller Unterstützung von SCUK und der Waterloo Foundation arbeitet Street Child mit fünf 
Partner/-innen an der Umsetzung innovativer Bildungsprojekte und ermöglichten 3'367 Kindern den Zu-
gang zum Lernen - 70 % von ihnen waren seit mehreren Jahren nicht mehr in der Schule. Angesichts der 
unzureichenden Finanzierung und der geringen Berichterstattung über die Krise führte Street Child auch 
Evaluierungen durch, um das Bewusstsein für die Bedürfnisse der Gemeinschaften vor Ort zu schärfen. 
Dazu gehörte eine gross angelegte Bewertung des Zugangs zu nicht-formaler Bildung und der 



Bedürfnisse der vertriebenen Bevölkerung. Die gesammelten Daten werden Street Child (und anderen 
Akteur/-innen) dabei helfen, Projekte zu entwerfen und zu finanzieren, die auf die Bedürfnisse abge-
stimmt sind.  
   

  
Trotz der erheblichen kontextuellen Herausforderungen im Jahr 2021 hat das Projekt „Safer schools" 
positive Fortschritte im Hinblick auf Street Child’s Ziel erreicht. So konnte 1'500 Schulkinder aus vertrie-
benen Bevölkerungsgruppen und Kindern aus Notunterkünften im Projektgebiet den Zugang zu einer 
sicheren, gerechten und nachhaltigen hochwertigen Bildung in einem würdigen und schützenden schu-
lischen Umfeld ermöglicht werden. Darüber hinaus wurden 150 Sekundarschullehrkräften mit Unter-
stützung von Bildungsinspektor/-innen in neuen Unterrichtstechniken geschult, und 15 Schulen wurden 
von Schulunternehmen unterstützt. Sie erhielten 500 US-Dollar, um ihre unternehmerische Idee zu ent-
wickeln. Bis heute haben die von den Schulen entwickelten Projekte zu Gewinnen geführt, mit denen 
das Schulgeld von Schulkindern aus marginalisierten Familien finanziert, die Kosten für Lehrmaterial ge-
deckt und in die Sanierung der Schulinfrastruktur investiert werden konnten.  
 
Das Team gründete ausserdem 20 dörfliche Spar- und Kreditvereinigungen (Village Savings and Loans  
Association - VSLA), an denen sich marginalisierte Familien beteiligen konnten. Sie wurden durch Mass-
nahmen zur wirtschaftlichen Stärkung unterstützt, damit sie die Schulgebühren für ihre Kinder besser 
bezahlen können. Diese Initiative ermöglichte es 409 benachteiligten Gymnasiast/-innen, die Schule zu 
besuchen, dort zu bleiben und gute Leistungen zu erbringen.  
 

 
In diesem Jahr hat Street Child gemeinsam mit dem lokalen Partner Build Africa das Projekt „Early Child-
hood Development" (ECD) gestartet, das erste Projekt, das Street Child in der Geflüchtetensiedlung Ka-
lobeyei durchgeführt hat. Dieses auf zwei Jahre angelegte Bildungsprogramm ist auf fünf Entwicklungs-
zentren ausgerichtet, in denen insgesamt 750 Kleinkinder unterrichtet werden sollen. Neben der Ver-
mittlung von lebenswichtiger Bildung zielt das Projekt darauf ab, mit Eltern und Betreuungspersonen 
Kinder während ihrer frühkindlichen Bildung zu unterstützen. Ausserdem konnte das ECD-Programm 
auf eine neue Region, Elburgon, ausweitert werden, wo Street Child Lehrkräfte, Eltern und Kinder in 
acht ECD-Zentren unterstützt. Aufgrund des Erfolgs dieses Programms wurde Street Child von der keni-
anischen Regierung eingeladen, das Programm auf den Bezirk Nakuru auszuweiten. 
 
In Anbetracht der wirtschaftlichen Auswirkungen, die die COVID-19-Beschränkungen mit sich brachten, 
war das Projekt „Farmers Network” besonders wichtig. Diese Landwirt/-innen nahmen regelmässig an 
Schulungen zu den drei Wertschöpfungsketten - Kartoffeln, Milchwirtschaft und Geflügelzucht - teil und 
erhielten zusätzliche Ressourcen, wie z. B. Eierbrutkästen, damit sie von Grössenvorteilen profitieren 
können. Indem sie ihr Einkommen diversifizieren, werden sie widerstandsfähiger gegen künftige Krisen  
  
 
 
 
 







 
Nach der Wiedereröffnung der Schulen im Januar arbeitete das Team in Liberia mit der Regierung zu-
sammen, um 363 Lehrkräften öffentlicher Schulen aus vier Bezirken eine Auffrischungsschulung zu bie-
ten. Darüber hinaus erhielten über 8'000 Schüler in diesen 40 Schulen pädagogische Unterstützung und 
Lernmaterialien, und 992 Schüler aus städtischen Gebieten, die mindestens zwei Schuljahre verpasst 
hatten, wurden neu eingeschult.   
Um sicherzustellen, dass die Kinder die Mittel haben, um in der Schule zu bleiben, führt das Team das 
"Family Business Scheme" ein. Dieses Programm unterstützt die Betreuer/-innen von Kindern, die Ge-
fahr laufen, die Schule abzubrechen, und hilft ihnen, ein tragfähiges und nachhaltiges Kleinunternehmen 
zu gründen. Neben einem Zuschuss erhalten die Betreuer eine Geschäftsschulung, regelmäßige Bera-
tungsbesuche und werden in ein Sparprogramm aufgenommen. So können sie die finanziellen Engpässe 
überwinden und ihre Kinder in der Schule halten.   
Im Bezirk Maryland stand derweil die Verbesserung der ländlichen Bildung im Mittelpunkt. Street Child 
und seine lokalen Partner/-innen haben 11 weitere Schulen gebaut und sind dabei, in jeder dieser Ge-
meinden einkommensschaffende Maßnahmen einzuführen  
  

  
Seit Juli 2021 führt der bewaffnete Konflikt im Norden Mosambik’s dazu, dass immer mehr Menschen 
auf der Flucht sind. Im Bezirk Meluco, der an Street Child’s Projektstandorte Chiúre Ancuabe und Mon-
tepuez grenzt, wurden Angriffe verzeichnet. Insgesamt wurden bis Ende November fast 734'000 Men-
schen als Binnenvertriebene geschätzt.  
 
In diesem ersten Jahr als registrierte internationale NRO in Mosambik, konzentrierten sich Street Child’s 
Bemühungen auf die Linderung der Folgen von Konflikten und Vertreibungen. So wurden Kinderschutz-
projekte integriert, die Folgendes bieten: Fallmanagement, psychische Gesundheit und psychosoziolo-
gische Unterstützung, Schulung alternativer Betreuungspersonen (wie z.B. Verwandte oder Freunde der 
Familie) und Familiensuche für unbegleitete und getrennte Kinder sowie gemeindebasierte Kinder-
schutzinitiativen zur Sensibilisierung für den Schutz und die Bedeutung der psychischen Gesundheit. 
Street Child erreichte 1'803 Kinder durch Fallmanagement, 5'752 erhielten psychologische Unterstüt-
zung und einige wurden mit ihren Familien wieder zusammengeführt. 
 
Das von der UEFA finanzierte Projekt „Support Through Sport” ergänzte die Aktivitäten zur psychischen 
Gesundheit und psychosoziologischen Unterstützung. Street Child organisierte Fussballturniere und 
schulte Lehrkräfte in Sachen Kinderschutz und Bildungstechniken in Notfällen und Krisen. Mit Beginn 
des Schuljahres 2022 plant Street Child Kampagnen zur Wiedereinschulung und Sensibilisierungsmass-
nahmen  
 

 
Im Rahmen des „Marginalized No More"-Programms absolvierten 7'856 Musahar-Mädchen ein „Accele-
rated Learning Programme" zur Förderung von Lese-, Schreib- und Rechenkenntnissen und nahmen an 
Unterrichtseinheiten zu Lebenskompetenzen teil.  
 



Danach gingen 3'116 dieser Mädchen (im Alter von 10-14 Jahren) in die formale Bildung über. Die an-
deren 4'438 Mädchen (14 Jahre und älter) erhielten Unterstützung für ihren Lebensunterhalt, ein-
schliesslich finanzieller Bildung und beruflicher Fähigkeiten, um ihr eigenes kleines Unternehmen zu 
gründen. Um die Nachhaltigkeit des MNM-Programms zu verbessern, hat Street Child Gruppen ehema-
liger Projektabsolventinnen gebildet, die in jeder Siedlung, in der das Projekt durchgeführt wird, ge-
schult werden. Die Gruppen zielen darauf ab, die von den Programmteilnehmerinnen erworbenen 
Kenntnisse unter den Gruppenmitgliedern in fünf Distrikten (Mahottari, Dhanusha, Siraha, Saptari und  
Sunsari) zu verbreiten. Dies trägt dazu bei, den Übergang von Mädchen ausserhalb der Schule in staat-
liche Schulen und die Gründung von Unternehmen zu unterstützen, die Schutz- und Überweisungsme-
chanismen der Gemeinschaft zu stärken und sich für eine stärkere Rechenschaftspflicht der lokalen Re-
gierung und der zuständigen politischen Entscheidungsträger einzusetzen.  
 
Street Child’s Team musste während des Lockdowns auf „Fernunterricht und Lernen" umstellen. Dieser 
Ansatz wurde auf den Musahar-Kontext zugeschnitten, um die Lernfortschritte der Mädchen zu schüt-
zen und ihnen gleichzeitig eine sichere und stabile Routine zu bieten, die ihnen unmittelbaren psycho-
logischen Schutz bietet und verhindert, dass sie sich zurückziehen oder die Schule abbrechen. Darüber 
hinaus wurde die Arbeit von Street Child’s Teams und deren lokalen Partner/-innen in Nepal von Dritten 
als herausragende Leistung in einem hochkarätigen Umfeld anerkannt. Als Reaktion auf die zweite Welle 
von COVID-19 führte Street Child of Nepal das „Rapid Response Programme" ein, das 9'000 einkom-
mensschwache Haushalte erreichte und sich an marginalisierte Frauen und Kinder richtete, die dann mit 
lebensnotwendigen Nahrungsmitteln und Hygienepaketen versorgt wurden. Darüber hinaus bot das 
Programm psychosoziale Unterstützung und Beratung für die Familien und führte Aufklärungskampag-
nen durch, in denen wichtige Präventions- und Schutzbotschaften vermittelt wurden.  
  

 
Im Jahr 2021 führte Street Child’s Team in Nigeria acht verschiedene Projekte durch und erreichte damit 
insgesamt 45'000 Kinder mit Bildungsmassnahmen und psychosozialer Unterstützung sowie 5'000 Er-
wachsene - Lehrkräfte und Eltern.  
 
Weitere 25'000 Kinder wurden im Rahmen des Programms „Partnership for Learning for All in Nigerian 
Education" in regulären Schulen unterstützt. Die Schulen waren den Grossteil des Jahres 2020 geschlos-
sen, wurden aber im Januar 2021 wieder geöffnet. Street Child konnte dann die Integration von rund 



18'000 Kindern in die formale Bildung unterstützen und die gemeindebasierten Mechanismen für nach-
haltige Bildung stärken. Ausserdem wurde daran gearbeitet, nachhaltige Lösungen zu finden, um sicher-
zustellen, dass die freiwilligen Lehrkräfte der Gemeinden von der Regierung übernommen werden kön-
nen. Im Rahmen von Street Child’s Programm zur Förderung der informellen Bildung für Kinder, die in 
Konfliktgebieten nicht zur Schule gehen, sind das Team und die Ausschüsse von Haus zu Haus gegangen 
und haben Treffen mit den wichtigsten Interessengruppen in den Gemeinden abgehalten. 
 
Bislang wurden dank der Unterstützung durch den EU-Katastrophenschutz und die humanitäre Hilfe 
5'000 Schüler in das Programm aufgenommen. Das Programm „Remote learning” erreichte 9'200 Kinder 
in den vom Konflikt betroffenen Gebieten und beseitigte die wichtigsten Hindernisse für den Zugang 
von Mädchen zur Bildung. Gemeinsam mit Street Child’s lokalen Partner/-innen wird der Verbleib der 
Kinder in der Schule und der Übergang von der Grundschule in die weiterführende Schule unterstützt. 
Dies wird sie in ihrem Bestreben, die Ausbildung in einer regulären Schule fortzusetzen, erheblich un-
terstützen.  
 
 
 

 
Zusammen mit dem lokaler Partner Uyisenga Ni Imanzi konnte Street Child ein Pilotprojekt unseres 
preisgekrönten WISE-Programms „World Innovation Summit for Education" (Familienunternehmen für 
Bildung) durchführen. Das Pilotprojekt begann im Oktober 2020 und unterstützte 60 Erziehungsbeauf-
tragte dabei, die Bildung ihrer Kinder durch die Bereitstellung von Zuschüssen für Unternehmensgrün-
dungen, Schulungen und Mentoring nachhaltig zu unterstützen und dafür zu sparen. Im April 2021 
wurde die zweite Kohorte von 25 Erziehungsberechtigten in das Programm aufgenommen, erhielt ihren 
Gründungszuschuss und schloss das Sparprogramm ab. Somit haben alle 85 Erziehungsberechtigte Mit-
glieder eines der Street Child Mädchenclubs zusammen mit zwei unserer weiblichen Führungskräfte Ha-
biba Makanjuola, Street Child Nigerias Leiterin der Bildungsabteilung und Professorin Patricia Donli, Ge-
schäftsführerin unseres Partners Gender Equality Peace and Development Centre (GEPaDC). © Street 
Child. das Programm im Jahr 2021 abgeschlossen. Aufgrund des Erfolgs des Programms konnte Street 
Child die Finanzierung für die Aufnahme weiterer 110 Erziehungsberechtigte in dieses Programm im Jahr  
2022 sichern.  
 
Parallel zu diesem Programm unterstützt Street Child weiterhin Schulkinder der Sekundarstufe mit 
Schulgeld und Lernmaterial, um sicherzustellen, dass sie nach der Wiedereröffnung der Schulen wieder 
in diese zurückkehren konnten. 273 Kinder schlossen das Schuljahr ab, und 106 von ihnen legten ihre 
Abschlussprüfungen ab. 87 % der Kinder bestanden ihre Prüfungen, obwohl die Kinder  
aufgrund von Covid-19 lange Zeit nicht zur Schule gegangen waren.  
 
 

  

  
In den ländlichen Gemeinden schuf Street Child sichere Lernumgebungen für 30'000 Kinder, indem 160 
Schulen mit Lern- und Lehrmaterial ausgestattet und 180 Klassenzimmer renoviert oder gebaut wurden. 
Um sicherzustellen, dass diese Schulen über eine nachhaltige Einkommensquelle verfügen, hat Street 



Child neue einkommensschaffende Initiativen eingeführt, mit denen 80 Schulen weiterhin unterstützen 
werden können. 
 
In den städtischen Gebieten unterstützt Street Child 10'266 Jugendliche bei der Einschulung in weiter-
führende Schulen im ganzen Land und bildete 532 Sekundarschulkräfte in integrativen Bildungstechni-
ken aus. Dies ist wichtiger denn je, da die Regierung im März 2021 eine Inklusionspolitik eingeführt hat, 
die das Recht von Mädchen und jugendlicher Mütter auf Bildung bekräftigt. In Anlehnung an diesen 
Schwerpunkt hat Street Child Teenager-Mütter mit massgeschneiderter Unterstützung sowie Kinder, 
die mit Behinderungen leben angesprochen.  
 
Rund 5'200 Zuschüsse wurden an Erziehungsberechtigte vergeben, um ihre finanzielle Situation zu ver-
bessern. In diesen Haushalten wurde festgestellt, dass die Kinder Unterstützung brauchen, um in der 
Schule zu bleiben. Das Team nahm die Familien in ein Programm auf, das Geschäftsschulungen, Mento-
ring und Beratung bietet. 97 % der Unternehmen waren nach dem zwanzigwöchigen Sparprogramm 
noch in Betrieb. 
 

  
Im Jahr 2021 machte das Land kaum Fortschritte bei den Sicherheits- und Justizreformen, während kon-
fliktbedingte Übergriffe, Unsicherheit und die humanitäre Krise der Zivilbevölkerung einen hohen Tribut 
abverlangten. Unwetter und Covid-19 verschärften die humanitäre Krise mit über 620'000 neuen Ver-
triebenen.  
 
Mit mehrjährigen Programmen in Jubaland und Galmudug setzt sich Street Child weiterhin für reakti-
onsfähige Kinderschutzmechanismen ein, um ein sicheres und schützendes Umfeld zu schaffen. Insge-
samt wurden 800 Kinder, die sich ausserhalb der Schule befanden, wieder in den Unterricht integriert, 
und mehr als 3'000 Kinder erhielten Schulspeisung und Wasser, um den Schulbesuch und das Lernen in 
einer Zeit extremer Dürre zu gewährleisten. Darüber hinaus ergab eine von African Educational Trust 
und Street Child durchgeführte Arbeitsmarktuntersuchung, dass neuartige Industrien verzweifelt nach 
qualifizierten jungen Menschen suchten, um die neue Wirtschaft in Somalia und Somaliland voranzu-
treiben. Als Reaktion darauf bot das Programm „Vocational Educational and Training Toolbox" mehr als 
400 arbeitslosen Jugendlichen eine Ausbildung in Lesen, Schreiben und Rechnen, kombiniert mit finan-
ziellen Kenntnissen und unternehmerischem Denken. Darüber hinaus wurden sie in digitalen Fertigkei-
ten wie Grafikdesign, Fotografie und Verwaltung sozialer Medien geschult. Anschliessend werden sie 
mit Ausrüstung ausgestattet und erhalten Unterstützung, um ihre eigenen freiberuflichen Unternehmen 
zu gründen und die Führung in deren Entwicklung zu übernehmen.  
  

  
Im Südsudan arbeiten Street Child’s Teams mit der Regierung und UNICEF zusammen, um ein Bildungs-
radioprogramm zu konzipieren und durchzuführen, das landesweit Kinder ausserhalb der Grundschulen 
erreichen soll. Angesichts des grossen Mangels an ausgebildeten Sekundarschullehrkräften hat Street 
Child das erste Diplom für Sekundarschulbildung entwickelt und eingeführt, das von der Katholischen 
Universität des Südsudan verwaltet und anerkannt wird. Bis jetzt haben 90 berufsbegleitende Lehrkräfte 
das erste Jahr des zweijährigen Fernstudienprogramms abgeschlossen. 
  



In Zusammenarbeit mit dem African Education Trust konnte Street Child Massnahmen zum Schutz ge-
fährdeter und wirtschaftlich marginalisierter junger Frauen ergreifen, u. a. durch Geldtransfers, Zu-
schüsse für Schulen, praktische Unterstützung zur Verbesserung der Bildungsqualität und laufende Un-
tersuchungen zu Problemen, die Mädchen vom Schulbesuch abhalten. Darüber hinaus bietet Street  
Child jungen Frauen die Möglichkeit, die Sekundarstufe in einem verkürzten Format zu absolvieren, um 
einen voll anerkannten Sekundarschulabschluss sowie Kernkompetenzen für weitere Studien- und Ar-
beitsmöglichkeiten zu erwerben.  
 

  
 Im Mai 2021 kam es in Sri Lanka zu einem 
landesweiten Lockdown, und die Tagelöh-
ner/-innen waren erneut mit unmittelba-
ren Einkommensverlusten und Ernäh-
rungsunsicherheit konfrontiert. Das 
Street Child-Team vor Ort reagierte sofort 
im Juni und erreichte 4'000 Menschen in 
der Nord- und Ostprovinz. Es wurde eine 
Crowdfunding-Seite eingerichtet, um auf 
den dringenden und notwendigen Bedarf 
an persönlicher Schutzausrüstung und 
Nahrungsmitteln zu reagieren.  
 
Als Reaktion auf den Lernausfall der Schul-
kinder während der Schulschliessungen 
ging Street Child eine Partnerschaft mit 
fünf staatlichen Bildungsbehörden und 
zwei lokalen Partner/-innen ein, um die 
häuslichen Lerninitiativen der Schulkinder 
zu verbessern. Street Child richtete ein in-

teraktives Lernressourcenzentrum ein, das als Aufnahmestudio für die Produktion interaktiver Lernma-
terialien genutzt wird. 120 Lehrkräfte nahmen an Schulungen für integrative und interaktive Pädagogik 
teil, um 2'500 Kinder mit diesen Lernmaterialien zu unterstützen und die Schulkinder bei ihrer Rückkehr 
in die Klassenzimmer zu begleiten. So wird auch bei der Wiedereröffnung der Schulen der Zugang zu 
sicherem Wasser, sanitären Anlagen und Hygieneeinrichtungen in 15 Schulen in drei Bildungszonen ge-
währleistet. Darüber hinaus hat Street Child in Zusammenarbeit mit dem Roten Kreuz Sri Lanka’s Ge-
sundheitsclubs organisiert, um gute Hygiene und Schutzmassnahmen zur Eindämmung der Covid-Aus-
breitung zu fördern.  
  

  
Während der zweijährigen Schliessung der Schulen hat Street Child dafür gesorgt, dass die Kinder zu 
Hause weiter lernen konnten. Insgesamt konnten 27'404 Lernpakete verteilt und Lerneinheiten in klei-
nen Gruppen organisiert werden. Ausserdem konnte das Bildungsprogramm, das auf die Bildungslücke 
in der Geflüchtetensiedlung Kyaka II abzielt, weiter ausgebaut werden. Diese Schulkinder werden im 
Jahr 2022, wenn die Schulen endlich wieder geöffnet werden, in die formale Bildung übergehen. 
 

Foto: Ein jugendliches Mädchen nimmt an einem AET- 
und Chlid-Kurs in Uganda teil. © Street Child. 



Um sich von den wirtschaftlichen Auswirkungen der COVID-19-Pandemie zu erholen, hat Street Child 
das preisgekrönte Modell „Familienunternehmen für Bildung" von Street Child an vier Standorten ein-
geführt. Wir konnten 235 weibliche Erziehungsberechtigte unterstützen, die dann in kleine Unterneh-
men und in Viehbestand investierten. 73 % von ihnen waren in der Lage, das Sparprogramm abzuschlies-
sen und durchschnittlich 26 US-Dollar zu sparen. Street Child’s Team hat das Programm „Bridging the 
Gap" in der Geflüchtetensiedlung Kyaka II ausgeweitet, das geflüchteten Schulkindern aus Burundi und 
der Demokratischen Republik Kongo hilft, die Sprachbarriere zu überwinden und damit den Übergang 
zur formalen Bildung zu schaffen. Im August wurde Street Child’s Programm zur Stärkung gefährdeter 
junger Mütter „Change the Story" abgeschlossen. Dabei wurden Erziehungsberechtigte geschult und in 
die Lage versetzt, sich in der Gemeinschaft zu engagieren, was sich positiv auf ihre Kinder auswirkt. Eine 
externe Evaluierung ergab, dass Street Child seine Ziele in mehreren Bereichen übertroffen hat, z. B. in 
Bezug auf die Zahl der jungen Mütter, die aktiv an Gemeindeaktivitäten teilnahmen, die Zahl der männ-
lichen Gemeindemitglieder, die ihre Einstellung zur Rolle der Frau in der Gesellschaft änderten, und die 
Zahl der jungen Mütter, die funktionale Rechen- und Lesefähigkeiten nachwiesen. Derzeit laufen Ge-
spräche mit verschiedenen Interessengruppen darüber, wie wir dieses Projekt auch in Zukunft durch-
führen können 
 

 
Dank unserer vielen Unterstützer/-innen konnten wir trotz der andauernden Corona Pandemie unsere  
Arbeit erfolgreich fortsetzen, neue Partnerschaften schliessen und in unseren notwendige Unterstüt-
zung und Hilfe bieten. Wir freuen uns, dass wir im Vergleich zum Vorjahr unser Projektvolumen deutlich 
erhöhen konnten. Dadurch ist es uns möglich gewesen, in sieben Projektländern hilfsbedürftige Kinder 
mit über CHF 6‘000 zu unterstützen und für sie eine sichere Lernumgebung für eine qualitativ hochwer-
tige Bildung zu schaffen.  
 
Diese Erfolge bestätigen uns in unserer Arbeit, uns für die Bildungsmassnahmen gerade in schwierigen 
Kontexten einzusetzen. Street Child Suisse ist noch eine recht junge Organisation und wir sind stolz, 
bereits erhebliche Fortschritte bei der Verwirklichung unserer Vision für das Wohl von Kindern gemacht 
zu haben. 
 
Wir danken unseren Unterstützer/-innen und Partner/-innen für ihre Ermutigung und Unterstützung 

in diesem und in allen Jahren zuvor. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

       

 
 
 
 

 
 

 

 
 
 
 


